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Deutſcher Frauen Kongreß
Berlin 2 März

er Andrang zu der heutigen letzten Verſammlung deshen Frauen Kongreſſes war überaus ſtark Es re
eute eines der wichtigſten Themata des Kongreſſes auf deragesordnung n Die Frau im öffentlichen

Feben Das einleitende Referat hierzu erſtattete Frl Dr
Salomon über das Thema Von der Charitas zur
Sozialpolitik Die Frau hat bisher nur in Fri ver
Weiſe im öffentlichen Leben mitgewirkt Aus dieſer Sphäre
muß nun die Frau heraustreten und als geſetzliche Vertreterin
ſozialpolitiſch mitwirken Unter Sozialpolitik verſtehen wirle Heſetze welche die Mißſtände beheben ſollen welche im

t Kampf mit Kapital und Arbeit entſtehen Die Frau muß
andere Schutzmaßregeln finden als der Mann um in der
Mutterſchaft geſchüßt zu ſein Dazu bedarf es beſondererMa er und Geſetze welche die Fran dem Hauſe erhalten

i müſſen auch die Frauen an der Ausbildung dieſer
ſozialpolitiſchen Maßnahmen mitwirken

Ueber Die ſozialen Aufgaben der Frauen
in der Gemeinde ſprach ſodann Frau Jenny Apo
lant Als die deutſche Frau die geborene Hausfrau vor
etwa 40 Jahren an die Tore der Rathäuſer te damit wir
ihr einen Platz anweiſen den ſie zum Nutzen der Allgemein
heit nach beſtem c und Können ausfülle ſtellten ſich
ihrem Wirken große Schranken entgegen und ſelbſt heute wo
12 000 Frauen in der Gemeinde mitwirken gilt es noch manhen Widerſtand zu beſiegen Das größte Hndernis für die
Einſtellung von Frauen in kommunale Aemter bildet die Ge
ſetzgebung Dieſe überläßt die Aufnahme weiblicher Hilfs
kräfte im allgemeinen den Gemeindeverwaltungen Bisher
haben etwa 170 deutſche Städte von der Möglichkeit Gebrauch
gemacht die Frau zur Armenpflege heranzuziehen einige
Armenpflegeverwaltungen haben ſogar die Frauen zu den
oberſten Stellen herangezogen wie Charlottenburg Breslau
Frankfurt a Bremen Hannover und eine große Reihe

R badiſcher Städte Nicht ſelten aber ſetzten die Armenverwal
h tirungen ſelbſt der Mitarbeit der Frau itſen Widerſtand ent
re r Sie raten daß das gute weibliche Herz das Budget

er Armenpflege zu ſehr belaſtet Die volle Entfaltung der
rauenkraft welche die Auslöſung höherer ſittlicher Werte ver
bvürgt kann erſt mit der Anerkennung der Frau als Wer

tigte Gemeindebürgerin erreicht werden Lebhafter Beifall
G Die zweite Referentin Frl Meier führte aus Als
n Armen und Waiſenpflegerin als Pormünderin uſw pflegt
hl die Frau ein ihr anvertrautes Arbeitsgebiet Aber das neue

I Genmeindegmt verlangt auch eingehende Geſetzeskenntnis Auf
dieſem Gebiete hat die Frau noch viel nachzuholen dann kann

ſie ſegensreich wirken beſonders als Armenpflegerin Die
Frau hat ſchärfere Augen für Mängel der Wirtſchaft und Er
nährungsweiſe als der Mann Kommt ſittliche Not hinzu ſo
iſt ſie die natürliche Helferin Unmotiverte Ausgaben hat die
Frau verſtanden zu vermeiden da ſie Verſtändnis für die
Haushaltung der Gemeinde hat Ganz beſonders ſegensreich
kann die Frau als charitative Vormünderin wirken

Die dritte Referentin Frau Marie Wegener bezeich
nete die Mitarbeit der Frau in Stadt und Landgemeinden
in Anbetracht ver ren Wohnungsverhältniſſe der Ver
breitung von Tuberkuloſe Alkoholmißbrauch und veneriſchen
Krankheiten in den meiſten Städten im Jntereſſe einer gün
ſtigen Entwickelung unſerer Raſſe als wünſchenswert und not
wendig Die Mitarbeit der Frau iſt beſonders bei der Woh

nungsinſpektion beim Arbeitsnachweis bei gemeinnützigen
r I Xechts und Auskunftsſtellen bei der ſtädtiſchen Polizei und

Schulpolitik anzuſtreben auch in den gen e für Kran
ken und Siechenhäuſer Pflegehäuſer Fürſorgeanſtalten
Armen und Arbeitshäuſer iſt die Frau in den entſprechenden
Aemtern zuzulaſſen Hierfür iſt das kommunale Wahlrecht für
die Frau zu fordern weil die Frauen nur als Stadtverord
nete einen ausreichenden Einfluß auf die Durchführung ſozialer
Maßnahmen haben können Beifall

Frau Liane Becker Berlin bezeichnet es als das Ziel
aller ſozialen Mitarbeit der Frauen eine geſunde Generation
heranzuziehen Frau Kamilla Jellin et Heidelberg
S energiſchen Kampf gegen die Animierkneipen Ig
Fttten der Völlerei wo die größte Gefahr für das weibliche
neſhlecht beſteht Sie fordert dementſprechende Beſtimmungen
n der Reichsgewerbeordnung für die Schankſtätten mit weib
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J Lebh Beifalllottenburg drückt ſich dahin aus daß die öffentlichen Arbeits
ne ausgebaut werden Frau Bendheimer

Mannheim ſchildert die Erfahrungen aus der Praxis der
rauenarbeit in den badiſchen Städten insbeſondere in den
eineren ſtädtiſchen Verwaltungen Jn 42 ſolchen badiſchen

Städten arbeiten 162 Frauen in ſtädtiſchen Kommiſſionen
Es iſt in keinem deutſchen Land ein derartiger Erfolg zu ver
zeichnen Auch in den badiſchen Großſtädten liegen die Ver
ältniſſe äußerſt günſtig Jn Mannheim arbeitet eine große
ahl Frauen in ſtädtiſchen Verwaltungen es ſind dort
4 Frauen in ſtädtiſchen Kommiſſionen tätig in der Kom

miſſion für die ſtädtiſchen Knabenſchulen gleichfalls 2 Frauen
Mannheim iſt auch die erſte deutſche Stadt die eine Frau zur
Marktkommiſſion herangezogen hat ein Gebiet das doch eigent
lich der Frau gehört

Frau Pauline Bohn Königsberg faßt alle Frauen
probleme zuſammen in der einen großen Hauptaufgabe Wie
können wirin die Mitarbeit bei öffentlichen
Aemtern hineinkommen Hier fehlt es der Frau
an der Möglichkeit aktiv mitzuwirken bei der Umgeſtaltung
der Geſetzgebung in dieſem Sinne Jnsbeſondere in dem öſt
lichen Oſtelbien iſt es für die Frauen ſehr ſchwer in den
kommunalen Verwaltungen mitzuarbeiten ir wollen den
Mann nicht verdrängen ſondern erobern Heiterkeit Es
handelt ſich natürlich nicht um jene alte Kunſt die wir immer
verſtanden und verſtehen werden erneute Heiterkeit ſondern
darum daß wir die Männer gewinnen dafür einzutreten
daß die Geſetzgebung in unſerem Sinne geändert wird Leb
hafter Beifall Frl Böhlmann Frankfurt a bezeichnet es als Hauptaufgabe der Frau mütterlich erzieheriſch
zu ſein Sie fordert daher ausgebildete Kindergärtnerinnen
Zur Geſchäftsordnung erhält darauf das Wort Paſtor Berendt
Er beantragt im Jntereſſe des nachfolgenden Themas Stimm
rechtsbewegung die Redezeit der Diskuſſionrednerinnen auf

5 Minuten zu beſchränken Stürmiſcher Widerſpruch Die
Verſammlung geht über dieſen Antrag zur Tagesordnung
über Jn ihrem Schlußwort betont Frl Eliſabeth Salomon
Aus Liebe zum Volke kreten wir mit allen Kräften zunächſt
für das kommuncgle Wahlrecht ein Stürmiſcher langanhalten
der Beifall

Nach einer kurzen Pauſe erfolgte ein wahrer Anſturm des
Publikums auf die Saaltüren der aber von den weißen
Jungfrauen mit den ſchwarz grünen Schärpen energiſch ab
gewieſen wurde da der Saal ſchon übervoll war Es kam nun
das intereſſanteſte Thema des ganzen Frauenkongreſſes zur
Verhandlung

Die Frauen und die Politik
Als erſte Rednerin ſprach Frau Minna Cauer über die

Stimmrechtsbewegung

Sie führte aus Jm Jahre 1902 hat Miniſter von Hammerſtein
das Wort geſprochen Jch will nicht daß die Frau ſich orga
niſtert und im Jahre 1908 war es wieder ein Miniſter der
geſagt hat Der erwerbstätigen Frau müſſen wir das poli
tiſche Organiſationsrecht geben Welch ein Erfolg Dieſer
Erfolg iſt aber nur der erwerbstätigen Frau zu danken Jch
bezweifele ob die ſchönen Augen n er das
erreicht hätten Stürmiſcher Beifall Die Referentin gab
nun einen kurzen Ueberblick über die Entwickelung der Orga
niſation des Deutſchen Verbandes für Frauenſtimmrecht Die
Verfaſſung des Deutſchen Reiches baue ſich auf der Grundlage
des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts
Das iſt das Grundrecht des deutſchen Volkes daran zu rühren
wäre Verrat am Volke Stürmiſcher Beifall So hat au
naturgemäß der deutſche Verband für Frauen wmr t dieſes
Grundprinzip und Hoheitswahlrecht des deutſchen Volkes zu
ſeinem Grundprinzip erhoben Es gibt allerdings Männer
und Frauen die aus irgend einem Grunde das Grundrecht
des deutſchen Volkes nicht zur Frgvdiagza eines Prinzips
machen wollen Dieſen ſchwankenden Geſtalten muß der Kampf
angeſagt werden Beifall Sie ſind die Zerſtörer einer
planvollen Organiſation und rütteln an der deutſchen Einig
keit Die Parole des Verbandes iſt der Ausbau einer ſtarken
einheitlichen Organiſation und Feſthalten am Prinzip Nur
das allein bietet die Gewähr allen Frauen ihr Staatsbürger
recht zu erkämpfen Langanhaltender ſtürmiſcher Beifall
Das Frauenſtimmrecht muß der große Ton ſein der in der
nächſten Zeit erklingen wird und wenn wir wieder zuſammen
kommen werden hoffe ich daß wir vor die Staatsregierung
treten werden Wir ſind Tagelöhnerinnen die ihr Recht for

e aaaaaaaaaaaaaannacccnnnannaannnnnaannnnaDas iſt eben des ungeheure Vorzug der Kavon Seife
überhaupt zu waſchen iſt mit dieſer Seife ohne jedes weitere Waſchmittel

gewaſchen werden kann Die einfachſten Wäſcheſtücke wie Hemden Taſchen

r tücher Bett und Tiſchwäſche Schürzen uſw ſelbſtverſtändlich aber
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ſie an den Geſchicken des Vaterlandes teilnehmen

wollen Brauſender Beifall
Die zweite Referentin Frau Fiſcher Eckert entwickelt das Programm der deutſchen Vereinigung für Frauenſtimmrecht Frau Lindemann Berlin vom Frauen

rnmre tsverband weiſt auf die neuerlichen rer Suffra ettes i die größer waren als die bisherigen

Sie fühle ſich verpflichtet als Vertreterin des Deutſchen Ver
bandes für Frauenßimmrecht darauf einzugehen Die Red
nerin h es als eine große Ungerechtigkeit daß alles
Gute was für uns Frauen aus dem Auslande kommt nie
mals den Frauen angerechnet werde Es heiße da immer
Ja im Auslande ſind ganz andere Verhältniſſe Hört man
dagegen etwas Schlechtes dann ſagt man So könnte es auch
bei uns kommen Dieſe Art des Kampfes wie ſie in den eng
liſchen Ausſchreitungen zutage tritt iſt nicht unſere Art Wir
ſind ſtark genug wenn wir die große Zahl der kämpfenden
Frauen hinter uns haben zu ſiegen ohne Gefährdung von
Menſchenleben Wir können uns alſo mit dieſer Seite des
Kampfes nicht identifizieren Man muß aber auch bedenken
daß an dieſen Ausſchreitungen nur ein ganz kleiner Teil der
engliſchen Frauenſtimmrechtlerinnen beteiligt iſt Die eng
liſche Frau hat nur vom Manne gelernt Was die engliſche
Frau heute macht das ſind Limonaden gegen das was die
engliſchen Männer früher getan haben

Frau Regina Deutſch Berlin meint der einen Zu
hörerin des Frauenkongreſſes klinge aus den Beratungen der
Ruf entgegen Gebt uns geſunde Mütter Für mich klingt der
Ruf heraus Gebt uns das Frauenſtimmrecht Nie und
nimmer werden wir die doppelte Moral bezwingen wenn wir
nicht Sitz und Stimme in den geſetzgebenden Körperſchaften
haben Der Deutſche Verband für Frauenſtimmrecht betreibt
ſeine Sache nicht marktſchreieriſch leider haben wir noch nie
mals auf dem Markte für unſere Sache gekämpft Heiter
keit Vor einiger Zeit hat der König von Schweden geſagt
den Frauen gehört das Stimmrecht ſchon um der Gerechtigkeit
willen Und die Dichterkönigin Schwedens Selma Lagerlöff
die ungekrönte Königin der Frauenwelt hat geſagt Es gibt
keinen Staat in dem ſich alle Bürger glücklich gefühlt haben
weit die Frau nicht an dem Aufbau des Staates mitwrrke
Das letzte Ziel der ſtagatsbürgerlichen Gleichberecht gung der
Frau iſt ein Reich zu ſchaffen in dem ſich jeder Bürger wohl
fühlen kann

Frl Helene Lange erklärt ſie gehöre keinem Perein für
Frauenſtimmrecht an Sie halte es nicht für notwendig daß
man ſich zu dieſem Zwecke organiſiere Es müſſe guch Leute
geben die nicht nur in den Parlamenten mit Worten ſondern
auch mit Taten eintreten Wir werden das Frauenſtimm
recht nicht durch einen Verein erhalten ſondern lediglich durch
Leiſtungen Jch glaube nicht daß es den Himmel auf Erden
bedeutet wenn die Frau das Frauenſtimmrecht erreicht hat
und ich bedauere es immer lebhaft daß geklatſcht wird wenn
geſagt wird Ja wenn wir Frauen einmal hineinkommen
würden wäre alles gut Jch warne Sie davor daß Sie ver
künden die Frau mache alles gut und die Männer machen
alles ſchlecht Wir würden ſchon viel weiter ſein wenn wir
immer gemeinſam mit den Männern gearbeitet hätten ſo aber
treten nur einzelne Männer für uns in den Parlamenten ein
das iſt gerade ſo wie wenn ein Silberbergwerksbeſitzer für den
Bimetallismus eintritt Nur die 5 allein iſt in der Lage
für ihre Rechte zu kämpfen Beifall

Jm Schlußwort weiſt die Referentin Frau Fiſcher
Ecke r t darauf hin daß die Deutſche Vereinigung für Frauen
ſtimmrecht hoffe den richtigen Weg eingeſchlagen zu haben
der Erfolg werde das zeigen

Es folgten Referate über das Thema Die Stellung und
Mitarbeit der Frau innerhalb der politiſchen Partei Erſte
Referentin war Frl Dr Duenſing die die Stellung des
Zentrums zur Frauenfrage darlegte

g Oberlehrerin Zenker berichtete über die Stellung
der rauen in der nationalliberalen Partei Unter den
Frauen Weſtdeutſchlands beſteht ſeit langem eine Sympathie
für die Führer der nationalliberalen Partei Prinz SchönaichEarolath hat bereits im Jahre 1909 darauf verwieſen daß
ſeit den Tagen der Romantik das Seelenleben der Frau ſie

lebendiger geſtaltete die nationalliberale Partei habe aber
dieſe Frauenblume im Schatten blühen laſſen Wenn ſie
Früchte trage werden ſich weite Reiche mit ihr erſchließen
Das nationalliberale Programm von 1911 ermögliche es den
Führerinnen der lokalen Frauenorganiſationen ſich für die
Sache der nationalliberalen Partei zu intereſſieren Es be

daß alles was im Hauſe

was erſtaunlich iſt das iſt daß man auch alle empfind
licheren Sachen wie Wollſachen feinere Spitzen und

Gewebe Gardinen uſw mit dey Kavon Seife waſchen
kann ohne daß das ſonſt immer ſo ärgerliche

7 Farbeverlieren Einlaufen Verfſilzen oder Verbleichen
iintritt

S Es iſt einfach eine Prachte Es iſt jeder Hausfrau aufs dringendſte anzuempfehlen un
F hebdingt einmal einen Verſuch zu machen und ſie ſoll zu dieſem

2 v

3 v 2 nehmen Man
Waſchverſuch empfindlichere oder beſonders verſchtnutzte Sachen

wird die Wäſche nicht wiedererkennen ſo
t ſchön iſt ſie geworden

Ein Stück Kavon Seife Preis 20 Pfennig genügt zu
r dieſem Verſuch vollſtändig Mit einem Stück Kavon Seife kann

man einen ganzen Haufen Wäſche und andere Sachen waſchen
Achtung Die Kavon Seife gibt ſofort Schaum Starkes Auf

drücken wie bei anderen Seifen iſt unnötige Verſchwendung Bei richtiger

Behandlung muß man mit halb ſo viel Seife wie ſonſt auskommen Wer mil
KavonSeife einmal gewaſchen hat nimmt keine andere Seife wieder



ſtänden bereits nationalliberale Frauengruppen in Köln
Saarbrücken Weimar Elberfeld Kreuznach Bonn und Mann
heim Die Strömungen von Frauen in die Partei werden
zu einem Erſtarken der liberalen Jdeen führen

Frau Martha VoßZietz ſtellt die Stellung der Frau
innerhalb der Fortſchrittlichen Volkspartei dar Sie gab
einen kurzen Ueberblick über die Stellungnahme der Partei
ur Frauenfrage und bemerkt daß bei der Fuſion der dreine iberalen Parteien die Frauenfrage ſehr wenig beachtet

worden ſei Die Frauen bekundeten auf dem erſten Parteitag
1910 daß ſie der Partei treu bleiben wollen Es wurde dann
auch ein Arbeitsausſchuß von Frauen eingeſetzt und in über
90 Städten ſind weibliche Vertrauensperſonen vorhanden

Nach einem kurzen Schlußwort der Vorſitzenden Frl Dr
Bäuner wurde dann der diesjährige Deutſche Frauenkongreß
für geſchloſſen erklärt

t 2
Der Czenſtochauer Kloſterprozeß

Eigener Bericht
Petrikau 3 März 1912

Der Sonnabend brachte im Prozeß gegen die Kloſterbrüder
von Czenſtochau den Schluß der Beweisaufnahme
Am Sonntag ſelbſt folgen die Plädoyers des Staatsanwalts
und der Verteidiger Das Urteil dem man für Dienstag
dieſer Woche entgegenſieht wird vorausſichtlich für Da mazy
Maczoch nicht die Todesſtrafe ſondern nur lebensläng
liche Zwangsarbeit bringen die ſeitdem die Jnſel
Sachalin den Ruſſen durch die e abgenommen jſt nicht
mehr in ſibiriſchen Bergwerken ſondern in Landeszuchthäuſern
verbüßt wird Die übrigen Angeklagten dürften nur Zwangs
arbeitsſtrafen von einigen Jahren treffen da ſie nicht über
führt erſcheinen von dem Morde vorher etwas gewußt oder
ihn begünſtigt zu haben Für ſie alle kommt vielmehr nur
eine Mittäterſchaft bei den Diebſtählen und Unterſchlagungen
ſowie Begünſtigung nach der Tat in Frage

Aus der Beweis aufnahme tragen wir noch folgendes nach
Mit Bezug auf das durch ihren Verteidiger abgelegte Ge
ſtändnis der Helene Maczoch daß ſie zwar intime Beziehun
gen zu Damazy Maczoch unterhalten daß ſie aber von der

zit des Geldes nichts gewußt habe wurde auf Veran
ſſung des Staatsanwaltes noch einmal der in Haft befind

liche ehemalige Priſtawgehilfe Den iſſow als Zeuge dar
über vernommen was Helene Maczoch ihm zunächſt angegeben
hat Der Zeuge behauptet daß Frau Helene im erſten Mo
ment nachdem ſie in Haft genommen war durch verſchiedene
Anzeichen verraten ließ daß ſie von dem Morde etwas wiſſe
Das beſtätigte ſich durch den bei ihr aufgefundenen Brief
wechſel und die Telegramme Auch Starczewski habe bei
n erſten Verhör den Eindruck erweckt als ob er ein
irekter Teilnehmer an dem Morde ſei Der Angeklagte

Starczewski gibt zu daß er nach der Tat in telegraphiſcher
Verbindung mit Damazy Maczoch geſtanden habe aber er
habe keine Ahnung gehabt daß Damazy einen Mord verübt
habe Er ſei allerdings zur Bahnſtation gefahren habe aber
nicht die Jdee gehabt zu flüchten ſondern wollte lediglich ſeine
Uhr mit der Bahnhofsuhr vergleichen Er habe auch tatſäch
lich ein Telegramm von ſeinem Bruder in Sachen Maczoch
erhalten das er aber ſofort dem Prior Przedziecki zur Kennt
nisnahme übergab Er wollte ſich dadurch vor dem Verdacht
ſchützen als ob er von dem Morde vorher gewußt hatte und
als hätte er Damazy Maczoch zur Flucht verholfen

Es wird dann die Ausſage des Priors Welonski ver
leſen die er in der Vorunterſuchung gemacht hat Der Zeuge
hat eine Charakteriſtik der Angeklagten gegeben die nament
lich den Angeklagten Damazy Maczoch in ein ſehr ungünſtiges
Licht ſtellt Weiter hat der Zeuge einen ganz allgemeinen
Ueberblick über die Kontrolle der Ordensregeln gegeben die
allerdings von dem Prior Reimann durchaus vernachläſſigt
worden ſei Der Gehilfe des Staatsanwalts Katranowski
fragt den Angeklagten Damazy Maczoch wie hoch ſich ſeine
Einnahmen aus dem Meſſeleſen ſtellten und welchen Teil von
dem eingenommenen Gelde er an die Kloſterkaſſe abgab Der
Angeklagte erklärt daß er jährlich 700 Rubel an die Kloſter
kaſſe abgegeben habe Den Reſt ſteckte er in die eigene Taſche
Die anderen Mönche hätten es ebenſo gemacht ſelbſt der Zeuge
Prior Reimann Zeuge Pius Przedziecki war eine Zeit
lang Kloſterprior und zwar nach dem Morde und nach den
Diebſtählen Er wird befragt auf welche Weiſe die ſoge
nannte Kloſterkaſſe gehandhabt wurde und wieviel die
Mönche daraus erhielten Der Zeuge gibt an daß die ſoge
nannte Kommunekaſſe ſämtliche Einnahmen die dem Kloſter
ufloſſen erhalten ſollte Aus dieſer Kaſſe erhielten dann
ie Mönche einen gewiſſen Betrag für ihre eigenen Bedürf

niſſe Der Zeuge wird weiter gefragt ob er annehme daß
die Kaſſe ſyſtematiſch beſtohlen worden ſei Dem Zeugen iſt
hierüber perſönlich nichts bekannt er hat ſolches nur durch
Hörenſagen erfahren Der Zeuge iſt in ſeinen Ausſagen ſehrzurückhaltend und macht den Eindruck als ob er nicht v

ſagen wolle um die Kloſterbrüder nicht allzuſehr zu kompro
mittieren Der Zeuge überlegte ſich jedes Wort ſehr genau
die meiſten Fragen beantwortete er ganz kurz mit Ja oder
Nein Er ſcheint von Oben die Anweiſung erhalten zu
haben ſich in ſeinen Aeußerungen der größten Kürze zu be
fleißigen Er erklärt auch offen er wolle nicht mit profanen
Händen an das Heiligtum rühren nachdem drei unglückliche
Brüder gefallen ſeien Der Vertreter der Anklage ſprach ſeine
Verwunderung darüber aus daß der Zeuge jetzt viel weniger
wiſſe als in der Vorunterſuchung Der Vorſitzende Exzellenz
Wolkow fragte den Zeugen ob er nicht irgend welche Auf
klärungen über den Kleinodienraub an dem Muttergottes
bilde geben können Der Zeuge verneinte das er habe darüber
nur durch Erzählungen anderer etwas in Erfahrung gebracht
Auf Befragen gibt der Zeuge Einzelheiten die ſich auf den
gegenwärtigen Zuſtand des Kloſters beziehen Das Kloſter
beherbergt zurzeit acht Mönche und ſieben Hörer das ſind
Rovizen Bei ſeiner weiteren Vernehmung übt der Zeuge
wiederum ſeine Schweigetaktik aus Der Vorſitzende rügt
dieſes Verfahren in ſcharfer Form er ſei hier als Zeuge ge
laden und habe die Pflicht alles auszuſagen was er wiſſe
irgend welche Rückſichten gebe es da nicht Jn ſeiner weiteren
Vernehmung äußert ſich der Zeuge über die Entſtehung des

Paulanerordens und die Aufgaben die er ſich geſtellt hatte
nämlich die Ueberwachung und die Pflege des Czenſtochauer
Kloſters mit dem hiſtoriſchen Muttergottesbilde Nach den
Ordensregeln dürfen die Mönche kein Vermögen beſitzen auch
keine Sachen die nur dem Luxus dienen Sie müſſen ein
beſchauliches und frommes Leben führen und bedürfen einer
Erlaubnis des Priors wenn z einmal das Kloſter verlaſſen
wollen Ueber ſeine drei ehemaligen Mitbrüder die An

Charakter nicht auslaſſen könne da er dazu zu wenig perſön
lich mit ihnen verkehrt habe Die drei hätten ſehr zuſammen
gehangen und gewiſſermaßen eine Dreieinigkeit gebildet

Hier ereignete ſich ein charakteriſtiſcher
Zwiſchenfall

Der Gerichtsdiener Grabowski der im Gerichtsſaale für
die Ordnung zu ſorgen hat bemerkte d verſchiedene Damen
die im Zuhörerraum in der erſten Reihe ſaßen ihre Hände
auf die Barriere gelegt hatten die den Richterraum vom Zu
hörerraum trennt Er machte die Damen darauf aufmerkſam
daß es ſich nicht ſchickte die bloßen Hände auf die Barriere
zu legen überhaupt nicht mit bloßen Händen vor Gericht zu
erſcheinen Der harmloſe Vorgang droht ſich zu einer großen
Haupt und Staatsaktion auszuwachſen Schließlich nehmen
aber doch die Damen auf Vorhalt durch den Vorſitzenden die
Hände von der Barriere weg

Zeuge Kloſterbruder Olſze witſch iſt anfangs in ſeinen
Bekundungen ſehr zurückhaltend und geht erſt mehr aus ſich
heraus als ihm der Vorſitzende droht daß er eine ſchwere
Strafe zu vergewärtigen habe falls er das Gericht belüge
Er bekundet dann daß Maczoch im Kloſter ein r aus
ſchweifendes Leben geführt habe und faſt immer betrunken
war Auch die beiden mitangeklagten Mönche hätten ein ſehr
ausſchweifendes Leben geführt Die Schmuckgegenſtände die
bei der Helene Maczoch beſchlagnahmt wurden gehörten nicht
zu den Kleinodien die dem Muttergottesbilde geſtohlen wur
den Der Vertreter der Anklage hält dem Zeugen vor daß er
in der Vorunterſuchung weit ausführlichere Angaben gemacht
habe Der Zeuge erklärt daß er ſich jetzt auf Einzelheiten
nicht mehr beſinnen könne Zeuge Joſef Wierrucki bekundet
daß Helene Maczoch bei ihm verſchiedene Schmuckſachen kaufte
die ſie oder ihr Vater bezahlte Zeuge Schenzinski er
klärt daß bei ihm die Rendezvous des Maczoch mit der Helene
ſtattfanden Auch Wenzel Maczoch habe in ſeinem Hauſe ver
kehrt Maczoch habe für ſeine Geliebte viel Geld aufgewendetwas ihm ſchließlich verdächtig vorkam ſo daß er das Liebespaar

aus ſeinem Hauſe entfernte Als Wenzel die Abſicht äußerte
die Helene zu heiraten hat ihn der Zeuge davon abgeraten
denn er kannte ſie als Lebedame Am Tage des Mordes hat
Wenzel dem Zeugen erzählt daß er ſeinen Vetter Damazy
beſuchen wolle Wenn der ihm nicht ein anſtändiges Stück
Geld gebe werde er ein großes Geheimnis des Damazy an die
Oeffentlichkeit bringen

Zeuge Kloſterdiener Morzykowski bekundet daß
Helena ein häufiger Gaſt in der Zelle Maczochs

war Zunächſt gab ſie ſich als Mädchen aus dann als ver
heiratete Frau Jhre ſtändige Wohnung war in Czenſtochau
ihre Bedienung erfolgte durch die Kloſterdiener Sie erhielt
vom Kloſter auch Lebensmittel geliefert Zeuge Kloſter
diener Malz ergänzt die Angaben des Vorzeugen Der
Prior Reimann habe dem Angeklagten Maczoch öfters Vor
würfe wegen ſeiner häufigen Abweſenheit vom Kloſter ge
macht Maczoch habe dann gedroht daß er eventuell bei der
Regierung die Schließung des Kloſters und die h
des Kloſtervermögens beantragen werde Zeuge Kloſter
diener Kaczmarek hat mitunter ſpät in der Nacht die
Mönche von heimlichen Ausgängen zurückkehren ſehen Er
fand auch einmal zu ſeinem Erſtaunen die Türen offen ſtehen
die zum Schatze führten Jhm ſind dann auch Befürchtungen
aufgeſtiegen daß der Schatz beſtohlen werden könnte er hat
aber nicht geglaubt daß die Mönche den Diebſtahl ausführen
könnten Zeuge Kloſterdiener Machuderski hat von
Oleſinski den Auftrag erhalten die Türen die zum
Schatze führten zu reparieren Es wurden auch neue Schlüſſel
zu dieſen Türen angefertigt Es kommt hierauf zu einem
weiteren Zwiſchenfall weil die Verteidiger an den Zeugen l S
verſchiedene Zwiſchenfragen ſtellen die der Vertreter der An
klage beanſtandet Mit der Vernehmung dieſes Zeugen war
die Zeugenliſte aus dem Kloſter Czenſtochau erſchöpft

Der folgende Zeuge ein Kaufmann Adam Jeczewski
gibt an daß Damazy Maczoch und Helene öfters in ſeinem
Hauſe verkehrten Er und ſeine Frau bekamen von dem Liebes
paar verſchiedene Geſchenke u a er eine goldene Uhr und
ſeine Frau einen Brillantenring Als der Mord paſſiert war
gab Maczoch ſeiner Geliebten Verhaltungsmaßregeln über die
Flucht und zwar durch Telegramme die an den Zeugen
adreſſiert waren Maczoch habe neben der Helene noch andere
Liebesverhältniſſe unterhalten Er liebte ſozuſagen die Viel
weiberei und gab für Frauen ſehr viel Geld aus Die
Schweſter der Angeklagten Helene Maczoch Sofie Zajonkowska
bezeugt daß ihre Schweſter Helene von Damazy Maczoch die
Mitteilung erhielt deren Mann Wenzel ſei nach Amerika
gereiſt Jhre Schweſter Helene habe ihr einmal erzählt daß
ſie mit Wenzel ſehr glücklich verheiratet ſei denn ſie liebten
ſich gegenſeitig ſehr Dem Ehemanne der Vorzeugin hat die
Angeklagte Helene einmal erzählt daß ſie ſich mit einem
Manne namens Franz Maczoch vermählt habe Die Trauung
habe ſtattgefunden als der Mann bereits auf dem Sterbe
bette lag der ihr dann ein großes Vermögen hinterlaſſen
habe Zeuge Gefängnisaufſeher Prut hat in der Unter
ſuchungshaft den geheimen Briefwechſel zwiſchen Maczoch und
Starczewski entdeckt Die Briefe waren zum Teil in latei
niſcher zum Teil in polniſcher Sprache geſchrieben Starczewski
bat darin ſeinen Mitangeklagten Maczoch er möge doch um
Gottes willen nicht etwas ausſagen das auf ſeine Starczewskis
Beteiligung an dem Morde und den übrigen Verbrechen hin
deuten könnte Dem Zeugen Gefängnisvorſteher Grabki
hat der Angeklagte Starczewski nach Aufdeckung des Brief
wechſels flehentlich gebeten die Briefe zu vernichten um ihn
nicht unglücklich zu machen Er iſt dem Zeugen zu Füßen ge

en hat ihm die Hände geküßt und ihn immer wieder ge
eten

Eine ganze Reihe weiterer Zeugen in erſter Linie Ver
wandte der Angeklaägten machten unweſentliche Bekundungen
über deren perſönliches Verhältnis Hervorzuheben iſt daraus
nur die Ausſagen des Zeugen Szimanski eines Verwandten
des verſtorbenen Mönches Gawelczik Er erklärte daß ſein
Verwandter von dem Angeklagten noch mehr betrogen worden
ſei als die Anklage annehme

Damit war die Zeugenvernehmung beendigt und das Ge
richt trat in die Prüfung der beſchlagnahmten Briefe ein die
am Gerichtstiſche von Hand zu Hand gingen Darauf wurden
die Sachverſtändigen die Aerzte Dr Kauer und Grubski ver
eidigt Jhr Gutachten ging dahin daß

Waczlaw Maczoch während des Schlafes ermordet
wurde und zwar mit einem eiſernen ſcharfen GegenſtandeDie Anzeichen an ber Leiche deuten darauf hin vaß ch der

Ermordete in ſehr loſem Zuſtande befunden haben muß Die
Angeklagten Maczo
vorgewieſenen Kaſſiber als von ihrer Hand geſchrieben angeklagten äußert ſich der Zeuge dahin daß er ſich über ihren

Neu eingeführt Pelikan Caramel Schwarzpbier
ſ

rieben zu haben Hierauf wurde den Angeklagten
r enden das letzte Wort verſtattet vom

mazy Ma erklärte zunächſt daß ſeine Geliebte
Helene keine Ahnung von dem Morde hatte Als er ihr die
a m brachte daß ihr Mann erſt ſei fiel ſie in Ohn
macht und weinte dann laut auf ſie ließ ſich nur mit Mühe
beruhigen Damazy Maczoch gibt weiter zu daß er nach dem
Morde bei dem Mitangeklagten Starczewski beichtete und
dieſem ſeine Tat eingeſtand Starczewski erteilte ihm darauf
die Abſolution Weiter ger Damazy Maczoch noch zu daß er
die Nachſchlüſſel zu den Kirchentüren beſtellt habe freilich nicht
direkt ſondern durch den Mitangeklagten Starkiewicz Der
Angeklagte Blaſikiewicz behauptet überhaupt nichts von dem
Morde gewußt zu haben Maczoch beſtätigt ihm daß nicht er
das Sofa in die Mönchszelle hineintrug ſondern daß ihm
dabei der Kloſterdiener Zaloga geholfen habe Zaloga habe
ihm überhaupt erſt den Rat gegeben das Sofa als Hülle ür
den Leichnam zu verwenden nachdem ſich herausgeſtellt hatte
daß eine Kiſte die dazu zuerſt in Ausſicht genommen wer
zu klein war Zaloga ſei der einzige geweſen der von Anfang
an die Tat und ihre Einzelheit kannte

Die Gerichtsbeteiligten ſtanden unter dem Eindruck da
Damazy Maczoch mit dieſer Erklärung ſeine Mitangeklagten
vor allem ſeine Geliebte Helene nach Möglichkeit entlaſten
wollte Der Angeklagte Starczewski gab nur zu von Damazy
und Oleſinski Kloſtergelder bekommen zu haben Er erhielt
von Maczoch ſo viel wie er nur immer forderte

Der Angeklagte Oleſinski ging in einer längeren Er
klärung nochmals auf die Gepflogenheiten im Kloſter ein Er
behauptet daß nach altem Gebrauche das Geld für das Meſſe
leſen ſofort unter die Mönche verteilt wurde Jnfolgedeſſen
ſei er immer im Beſitze von Geldmitteln geweſen und hahe
nicht nötig gehabt den Kloſterſchatz zu beſtehlen

Die Angeklagten Blaſiekiewich und Pianko gaben nur die
kurze Erklärung ab daß ſie unſchuldig ſeien

Hierauf bemerkte der Vorſitzende u der Angeklagten
Helene Maczoch Sie haben vielleicht Jntimitäten aus Jhrem
Verkehr mit Damazy Maczoch dem Gerichte mitzuteilen Da
mit Sie ſich nicht geniert fühlen bei Jhrer letzten Erklärung
werde ich veranlaſſen den Saal zu räumen

Die Oeffentlichkeit wird darauf auch für die Preſſe
ausgeſchloſſen

Helene Maczoch geſtand auf Befragen ein daß ſie bis zy
ihrer Verheiratung mit Waczlaw die Geliebte Damazys war
und von dieſem gewiſſermaßen als ſeine Ehefrau betrachtet
wurde Der Angeklagte Damazy Maczoch kam zur allgemeinen
Verwunderung mit der Behauptung hervor daß er mit der
Helene Maczoch niemals intim verkehrt habe

Die Verteidiger befragen noch die ärztlichen Sachverſtän
digen ob bei Damazy Maczoch etwa ein Erregungszuſtand in
Frage kommen könne der die freie Willensbeſtimmung aus
ſchließe Die Sachverſtändigen verneinten aber die Frage

Am heutigen Montag beginnen die Plädoyers die
zwei Tage in Anſpruch nehmen dürften

t

Spielerprozeß Bnies Metternich
III

Berlin 1 März
Jm Prozeß gegen den Grafen Wolff Metternich wurde

heute unter allgemeiner Spannung der in Frankfurt a M
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels zu einer mehrmonatlichen
Gefängnisſtrafe verurteilte Leutnant a D Freiherr Alexander

chenckvon Schweinsberg als Zeuge vernommen Er
macht einen durchaus unintelligenten Eindruck Seine Züge
ſind abgelebt Er wird zunächſt unvereidigt vernommen Er
kennt beide Angeklagten Den Grafen Wolff Metternich hat
er während der Ausſtellung in Brüſſel zuſammen mit Herrnv König kennen gelernt Worſtgender Heißt er nicht Korff

v König Zeuge Jch kenne ihn nur unter dem Namen
v König Graf Metternich kannte Herrn v König ſchon vor
er Es wurde hier aber nicht geſpielt Herrn Bujes kenne

ich aus Paris ich kann mich aber nicht mehr entſinnen wo ich
ihn kennen gelernt habe Jch traf ihn ſpäter wieder in Brüſſel
Den Verkehr zwiſchen Bujes und v König kenne ich nicht Jm
Sommer 1909 war ich in Magdeburg Jch traf Bujes und
den Leutnant v l die Brüder v Wrede und Tar
tier Vorſitzender War das Zuſammentreffen nicht ver
abredet Zeuge Jch kann mich nicht mehr entſinnen ich
laube aber daß eine Verabredung ſtattgefunden hat
ernte an dieſem Abend nach dem Rennen auch Herrn Meindel

mit Frau und Schweſter im ZentralHotel kennen Nach dem
Eſſen wurde ein kleines Spiel gemacht Es iſt möglich daß
ich es vorgeſchlagen habe Der Zeuge kann die Sache nicht auf
klären und verwickelt ſich auf n Zwiſchenfragen des
Vorſitzenden in mehrfache Widerſprüche Vorſitzender Waren
Sie nicht einmal mit Bujes in Oſtende und trafen dort einen
ewiſſen Dr Bode aus Frankfurt a M im Sommer 19107er Ja z ſtellte ſich dort unter einem ruſſiſchen

Namen vor ich glaube er nannte ſich Roſowski Wir wurde
mit Dr Bode durch einen gewiſſen Thiele bekannt Es wurde
rouge et noir geſpielt und zwar teils bar teils unbar
Bode verlor etwa 3000 Mk Bujes und Danckelmann ge
wannen Vorſitzender Wer hat das Spiel abgebrochen r
Zeuge Da es ſchon ſpät war hörten wir auf Vorſtsenderj

Wie iſt die Zahlung geregelt worden Zeuge Jch half auf
Erſuchen Dr Vode auüs teils bar teils mit einem Sched

Vorſitzender Es laufen ſo viele Herren herum mit adelige
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rabenden Titeln die von dieſemrn l jedem Baron von ſo und r helfen
3 uge Frau Dr Bode wollte Einkäufe machen daher half ich

aus Vorſitzender Es ſoll ein präpariertes Spiel Karten
ruht worden ſein Zeuge Nein Vorſitzender Sind

Sie mit Bujes noch anderswo zuſammengekommen Zeuge
ögernd Ich entſinne mich nicht Vorſitzender Jn Monte

Leko Zeuge Ja Staatsanwalt Fiel Jhnen nicht
auf daß Bujes unter falſchem Namen auftrat Zeuge hat
olche Paſſionen um ſeinen Namen einen myſteriöſen Schleier

enzu wer nächſte Zeuge Referendar Wolf von Werner hat in

Davos einen Baron Szegedy kennen gelernt und durch dieſen
KorffKönig Niemela den Grafen de la Rams und einen
ewiſſen Doviens Bujes Bujes und Niemela machten eine

littenpartie mit ſeiner Couſine Frl v Röder nach dem
ſtalieniſchen Grenzorte Chiavenna

Es wird nunmehr der Zeuge Frhr Schenck von Schweins
berg wieder vorgeführt um dem Zeugen gegenübergeſtellt zu
werden der ihn nicht erkennt Auf die Frage des Vorſitzenden
ob das Baron Korff König ſei erklärt der Zeuge Nein Der
Vorſitzende fragte nun den Schenck von Schweinsberg ober er
in dem Schlitten mitgefahren ſei Zeuge Jch erinnere mich
nur daß wir in dem einen Schlitten fuhren in einem andern
ſaßen ein Herr und eine Dame Zeuge Werner gibt ſchließlich
an 8400 Francs verloren zu haben worüber er einen Schuld
jein ausſtellte Er hat ſpäter 5000 Mk an Bufjes gezahlt

Vorſitzender Hat a rig v Röder dem Angeklagten Bujes
Geld geborgt Zeuge Ja 4500 Mk Bujes hat ſie darum

beten weil er in Not war Er Zeuge habe ſie jedoch immer
gewarnt weil ihm die Sache mit den verſchiedenen Namen
perdächtig vorkam einmal nannte er ſich Bujes dann wieder
Debujer dann BuferNun ſoll Fräulein v Röder vernommen werden Während

der Dauer der Vernehmung wird die Oeffentlichkeit ausge
loſſenſh ich Beendigung der Vernehmung dieſer Zeugin wird

die Verhandlung auf Montag vormittag 2410 Uhr vertagt

Sport Nachrichten

Vom Dresdener Sechs Tage Rennen
Am Sonnabend abend 11 Uhr hatten die Fahrer die Hälfte

der ganzen Strecke hinter ſich Sie befanden ſich faſt alle noch in

Amtliche Hrkanntmachungen

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Robert Frauz Straße ziſchen Mühl

pforte und Burgbrücke ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Montag den II März 1912 vormittags 10 Uhr
im Magiſtrats Bureau f Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 4 März 1912
Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzengröhren im Durch

ſag von 10 bis 60 em zu Kanalbauten für die beiden Geſchäftö
ahre 1912 und 1913 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis
W Dounerstag den 14 März 1912 vormittags 10 Uhr
v agiſtratsBureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu

en woſelbſt die Bedingungen ausliegen und entnommenwerden können
Halke a den 2 März 1912

Die Bahnwirtſchaft zuBelleden ſoll vom 1 Juni 1912
ß eri achtet werden Die bis
i e Pacht betrug 1400 M Be
ehren ſind auf Stationbre eben einzuſehen und von un
c Zentralbureau hier Fürſten

f 10 gegen Erſtattung von
ſind t beziehen Angeboteſchrift Hroſſen mit der Auf
er Angebot auf Pachtungvert Bahn wirtſchaft Velleben

gtefrei bis zum 26 März 1912
rer ens 10 Uhr an uns einzu
ſelben wo die Eröffnung der

ſind e Knochenhauerufer 1 ſtatt
er Perſönliche Vorſtellung

er rurg den 26 Febr 1912Königliche Eiſenbahndirertien

Städtiſches Tiefbauamt
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guter Verfaſſung und boten beſonders am Abend wie in der Nacht
zum Sonntag dem ſchauluſtigen Publikum ſtets wechſelnde Bilder
von Jntereſſe

Ueber den weiteren Verlauf meldet ein Telegramm Sonntag
abend 11 Uhr hatten die Fahrer vier volle Tage das ſind
96 Stunden hinter ſich und während dieſer Zeit 2585,570
Kilometer zurückgelegt Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit iſt wieder
ſehr gefunken ſo daß jetzt die Fahrer etwa 200 Kilometer hinter
dem deutſchen Rekord zurückliegen Große Kämpfe fehlen noch
immer wenn auch energiſche Vorſtöße einzelner Fahrer das Feld
des öfteren in Schwung bringen An der Spitze befinden ſich noch
Saldow Lorenz de Mara Stabe Miquel Poulain und
PawkeRudel während Arend Hübner und Techmer Großmann je
eine und Marx Finn zwei Runden zurück ſind Jn der 5 Nach
mittagsſtunde bildeten Neumer Roſellen eine neue Mannſchaft
aber ſchon in der 10 Abendſtunde ſchied Neumer aus ſo daß von
da ab Roſaollen allein als Erſatz fuhr Jnsgeſamt ſind bisher
ausgeſchieden Ludwig Röthig Graf Roſenlöcher und Neumer

Standesamts Nachrichten

Halle Rord 2 März 1912
Aufgeboten Der Schloſſer Otto Geelhaar Schmiedſtr 34 u

Anna Händler Fleiſcherſtr 13 Der Eiſendreher Karl Hage
meiſter Wörmlitzerſtr 13 u Martha Schröpfer Reilſtr 126 Der
Arbeiter Wilhelm Huhn Kl Wallſtr 4 u Minna Winkler
Luckengaſſe 8

Eheſchließungen Der Arbeiter Reinhold Handwerg u Thereſe
Martins Reilſtr 36 Der Geſchirrführer Paul Rietz Adolſſtr 7
u Frieda Kramer Seydlitzſtr 4 Der Hausmann Wilhelm Wolf
u Wilhelmine Butthoff geb Leonhardt Lafontaineſtr 23

Geboren Dem Vizefeldwebel im Füſ Regt 36 Karl Meier
S Karl Reilſtr 122 Dem Sergennten im Füſ Regt 36 Karl
Herold S Gerhard Reilſtr 128 Dem Konditor Hans Wehage
T Hanna Bernburgerſtr 9

Geſtorben Des Brauers Georg Göttlinger Ehefrau Antonie
geb Janicke 39 Böllbergerweg 30 Des Metalldrehers Artur
Krauſe S Alfred 7 Mon Eichendorffſtr 6

Halle Süd 2 März 1912
Aufgeboten Der Tiſchler Paul Keindorf Streiberſtr 4 u

Martha Kahle Spitze 9 Der Fahrmeiſter Hermann Fiſcher
Merſeburg u Klara Haller Kl Märkerſtr 3 Der Arbeiter
Paul Biſchoff Hardenbergſtr 5 u Jda Wolf Raffinerieſtr 16

Eheſchließungen Der Kaufmann Johannes Mende Mittel
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mit Garten zu verkaufen

Zietenſtraße 16

Große Brauhausſtraße Ar 4
Erdgeſchoß In T2Pen 3 Kammern Küche und Flur Nutzfläche

qm

I Obergeſchoß 4 Stuben 3 Kammern Küche und Flur Nutz
fläche 157 qm

zum 1 April 1912 oder ſpäter zu vermieten
Näheres Rathausſtraße 19 pt Zimmer 47

Der Magiſtrat
e z eTee d e i et e Jv Wo e te ken e000 Mark II Hypotheh
mit noch nicht der Hälfte des Wertes auslaufend zur Ab
ſtoßung eines Bankkredits nach außerhalb geſucht Abſol J
Sicherheit bei gut Verzinſung garant Off von nur Selbſt W
gebern erb unter J A 12163 durch Rudolf Mosse J

Berlin SW 19 2061nene W rR S R r e 4 d e S S re t ver
dKeneralvertreter

auch Nichtkaufmann zur Uebernahme der alleinigen Vertretung
unſerer Maſchinenfabrik für Halle und Umgegend geſucht
Pollſtändig ungbhängige änßerſt angenehme Poſttion
Branchekonntniſſe nicht erforderlich auch als Nebenerwerb Zur
Uebernahme ſind Mk 2000 in bar erforderlich Herren welche über
vorſtehenden Betrag verfügen wollen umgehend ſchriftliche Offerte
mit Angabe ihrer Vermögensverhältniſſe einſenden an

Maſchinenfabrik C Bantelmann Co Hannover
r V h 6 W

e

Seltene Vahan

BPerſicherungsfachleutel
Mit guten Einkünften verbundenes bodeutendes

General Agentur Mandat für großen Bezirk von alter
angeſehener hervorragend fundierter deutſcher Lebens
verſicherungs Aktien Geſellſchaft mit konkurrenz
fähigen Einrichtungen zu vergeben an jüngeren ener
giſchen bewährten Generalagenten oder Außenbeamten

Die Poſition iſt ſelbſtändig und bietet bei ent
ſprechenden Leiſtungen in Organiſation und Akquiſition S
Anwartſchaft auf ſchnelles Vorwärtskommen S

Strengſte Diskretion zugeſichert Vertrauenswürdige
Bewerberx die eine mäßige Kaution ſtellen können wollen
Offerten mit den nötigen fachlichen Angaben unter Bei
fügung eines Bildes einreichen unter Vh 96 an
Hunsenstein Vogler A in Berlin W S

e

ſieſigem grr Wir fuchen per ſoſort oder
Oſtern Sohn beſſerer Eltern alsVon größeren Kontorwird ein Sohn beſſerer Eltern

Lehrling Jehrlin
geg monatl Vergütun gper ſofortOff u Z 1918 e monatl Vergüt Schriſtloder Oſtern geſ

ewerb an Willy Londor G
m b Halle a S

an Haaſenſtein Vogler
Halle

e e

e Den e e ur S e en J r r nn An S e An e ern e eheOefenll Arbeiten

Glauchaerſtr 39
Seboten

Pfännerhöhe 14
Spitze 13
Promenade 3
ſtraße 22

r

Dem

Arbeiter Franz Antoni T

Jnvaliden Joachim Hoppe

36 Bergmannstroſt

Stettin

ernſte Pflicht

nationalen

die verbrauchte Kraft erſetzt
belebung und

SW

Dem Elektrowärter Guſtav

Hedwig Ludwigſtr 25
bodenarbeiter Wilhelm Donath

Auswärtiges
Der Jngenieur G E Cords

Eeschöfisverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Jeder Tag der Arbeit raubt Nervenkraft Die Stärkung der

Nerven d h der Erſas ihrer verbrauchten Beſtandteile

Das von der Wiſſenſchaft
Aerzten erprobte neuerdings mit dem Großen Preis der Jnter

Hygiene Ausſtellung
Mittel das hier in Betracht kommt

Sanatogen ſtärkt und ſtählt die geſchwächten und erſchöpften
Nerven indem es ihnen die wichtigſten Beſtandteile zuführt und

Die natürliche Folge iſt eine Neu
Verjüngung des

Hebung aller ſeiner Kräfte und Leiſtungen
Eine Gratisprobe dieſes bewährten Nervennähr und Körper

kräftigungsmittels wird von der Firma Bauer K Cie Berlin
48 deren heutige Beilage wir hiermit zur Beachtung emp

fehlen auf Wunſch gern zugeſandt

ſtraße 4 u Helene Ahrens Blücherſtr 2 Der Schloſſer Wilhelm
Meißner u Martha Sens Pfännerhöhe 30 u 31
arbeiter Johann Biernant Bruckdorf u Anna Wichura Poſtſtr 5
Der Kellner Otto Gebhardt u Luiſe Girod Alter Markt 24
Engrosſchlächter Paul Seidel Thomaſiusſtr 4 u Emma Galow
Leipzigerſtr 76 Der Arbeiter Balthaſar Kling u Anna Lohwaſſer

Der Gruben

Der

Kadler S Werner
Dem Fenſterputzer Paul Hoffmann T Helene

Dem Rechtsanwalt Edmund Aronſohn T Lisbeth Neue
Schloſſer Karl Walther T

Dem Eiſendreher Otto Noth
Dem Bäcker Otto Kurzhals T Ernag

Hildegard Tor
T Gertrud Torſtr 53

Lauchſtedterſtr 27 Dem
Dem Güter

T Hilda Reideburgerſtr 4
Geſtorben Des penſ Eiſenb Wagenmeiſters Julius Kraſper

Ehefrau Karoline geb Pfeifer 63 Magdeburgerſtr 59
aus Molmeck

Müller 49 Klinik Des Grenadiers Wilhelm Gerlach S Wil
helm 2 Mon Dryanderſtr 25 Der Brauer Albert Zabel 59 J
Stadtgutweg 1 Der Oberſchweizer

Des
Marie gebEhefrau

Johann Gisler aus Hohenebra

Aufgebot
THalle u Ch M R A Coprds

2 e

e iſt daher

nerkannte und von den

in Dresden ausgegeichnete
heißt Sandtogen

geſamten Organismus eine

e eSS S u

für den Magen ist nur das Beste gut genug

R v

Halle a 8S Salggrafonſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer

Geöffnet an Worktagen von
1 und 6 Uhr

Sonnabend von 3 Udhr
Abtetlung für das Gaſtwirtsgewerhe

an Worktagen v 1 u 6Uhr
Sonntags von 1118 Uhr

Die Verwaltung

Lehrling
mit guter Schulbildung ſucht
zum 1 April 1912
Ludw Hofstetter Buchhandlg
Vereinigte Buchhandlungen von
Ludw Hofstetter Ed Anton
Halle a Ppoſtſtr 19

Großes Bureau ſucht zu Oſtern

Lehrling
ev Volontär mit gut Schulbild
Selbſtgeſchr Bewerb erbeten unt
V 6039 an die Exped d Ztg

Zu Oſtern ſuche ich für mein
Fabrik und Engrosgeſchäft einen

Lehrling
m guter Schulbild Chriſtbaum
ſchmuckfabrik Burch Höboel
1613 Dryanderſtr 14

Für das Kontor einer Kolonial
waren Groſſofirma 2080

1 Lehrling
mit Einjähr Freiw Zeugnis per
1 April geſucht Adreſſe sud B
T 1916 an Rud Moſſe Halle

Weibliche

Waſchmädchen J
für Maſchinenbetrieb An
fangslohn 160 Mk und freie
Station ſucht
Nervenklinik Julius Kühn

ſtraße T

v r h eu oWSe

achweis

aus tmonatliche Vergütung geſucht

Suche Kochlernende

h t

Soe S R h e
Ein erfahrenes ſauberes

Stuben oder Hausmädchen

bei hohem Lohn per 1 April
geſucht Frau Gumperz

Martinsberg Nr 20 I
Bei hohem Lohn werden zum

1 April eine 2088

Kächin
d auch Hausarb m übern u ein

Stubenmädchen
welch plätten u nähen kann geſ
Nur ſolche mit guten Zeugn aus
beſſ Häuſern wollen ſich melden
zwiſchen 7 Uhr Marionſtr 241

Jch ſuche am 1 April eine gut
m vempfohlene k O C u un e

welche auch etwas Hausarbeit
übernimmt Frau Geheimrat
Fielitz Gr Steinſtraße 20 2084

Lehrmädchen
Familie gegenachtbarer

Jacobs Schuhhaus
Gr Ulrichſtr 45

u 1 Stütze
für Küche zum I Mai d Js

Otto Rath Bad Sulza
Hotel Börſe

Stellen Gesuche
Männliche

De Selbſtäudiger Maurer
ſucht als ſolcher in Fabrik oder
Werk Stellung Off u W 6654
an die Erpedition ds Bl

aush ſaub

z koch h

zu melden 8elle Friedenſtr 1

Auf
ernburgerſtraße 32 I

Geſ per I April für beſſeren

Weiblichoe

Junge Frau o A ſucht per1 April ev früher Stellung bevor
zugt wird Café und Konditorei
W Offerten erbitte unter F R S
Erfurt hauptvoſtlagernd

ſolides fleißiges
Mädchen 106 18 J welch Luſt

u erf in häusl Arb
Oſtermädch w mit geh M Zeugn

Stahl

Junges kräft Mädchen als
artung für Tag geſucht

Haus erhalten ſof u 4

mäßige Stellenvermittlerin

17 18 Mädchen ſuchen Stelle

Köchin Mäbchen für Kü e
telle

Emilie Hagelganz gewerbs
Leipzi erſtr 13 H I Teleph 3972

a Bad Pyrmont
höh Töchtervenſ beemprHaush prakt u Kunſthandar
geſ Ausb Wiſſen ch Spra
Malen Muſit Turnen derte
u ausländiſche Lehr im S
Sommer u Wint Sport Bg
Verpfig Kurgebrauo Eig Sien
Jentralh elektr Licht gr S v
Ju Proſp a Refer 2Frau H WUken
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Der Verlauf des Jahres 1911 in seinen ersten monaten bot J zusammen aus 4627 Stück Aktien à 250 fl nom 1 983 000 Mk
aie Aussicht auf ein günstiges Ergebnis Die Entwickelung in
vielen Zweigen des industriellen und gewerblichen Lebens schritt
weiter voran die Verhältnisse auf dem Geldmarkt gestalteten
sich befriedigend und die Reichsbank konnte ihren Wechsel
zinsfuss schon Mitte Februar auf 4 herabsetzen Diese Sach
age wirkte belebend auf die Banktätigkeit ein die aus der Be
riedligung gesteigerter Kreditbedürftnisse aus Finanztransaktionen
und erhöhten Umsätzen im Effektengeschäft einen angemessenen
Vutzen erzielen konnte Leider brachte hierin der Sommer eine
unerfreuliche Aenderung durch die bekannten Vorgänge in der

und aus 158 017 Stück Aktien à 1000 Mk nom 158 017 000 Mk
Im Jahre 1911 haben Inhaber von alten Guldenaktien von der
Befugnis dieselben in Aktien à 1000 Mk umzutauschen zu
einem Betrage von 147 Stück nom 63 000 Mk Gebrauch ge
macht

Das gesamte Grundkapital bestand sonach Ende 1911 aus
4 480 Aktien à 250 II nom 1 920 000 Mk

158 080 Aktien à 1000 Mk Z nom 138 980 000
zusammen nom 160 000 000 Mk

Die Reserven unseres Instituts stellen sich per 31 Dezemberlusseren Politik Die dadurch herbeigeführte Erregung und Un 1911 wie ſolgt
sicherheit wirkte lähmend auf den Unternehmungsgeist ein
und veranlasste im Effektenmarkt umfassende Realisationen
Verschlimmert wurde dieser Zustand noch durch den gleichzeitig
eintretenden Kursrückgang in den nordamerikanischen Börsen
werten, durch die sich aus der Zurückhaltung der ausländischen
Guthaben ergebende Versteifung des Geldmarktes und durch eine
allgemeine Teuerung die als Folge der durch die abnormen
Witterungsverhältnisse herbeigeführten ungünstigeren Ernte in
wichtigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen eintrat Wenn auch
mit der im letzten Vierteljahr eingetretenen Entspannung der
politischen Lage sich die Folgeerscheinungen der erwähnten Tat
zachen teilweise erheblich ausgeglichen haben so ist doch die
günstige Entwickelung der ersten Monate des Jahres nicht
Wieder voll erreicht worden

Diesen Vorgängen entspricht das Ergebnis unseres Instituts
das im Durchschnitt des ganzen Jahres zwar dem des Vorjahres
gleichkommt zu dessen Gewinn jedoch die Zweige des laufenden
Geschäftes in stärkerem Masse beigetragen haben als die
Effekten und Konsortialgeschäfte Ungünstig auf das Resultat
des Effektengeschäftes hat insbesondere auch die börsenmässige
Minderbewertung unseres Besitzes an Reichs Staats und Kom
munalanleihen eingewirkt Die Bilanz ist nach dem für die zu
rünftigen Veröffentlichungen der Zweimonatsübersichten mit dem
Reichsbankdirektorium vereinbarten Schema aufgestellt worden
und weist in ihren gestiegenen Endziffern auf die weitere fort
schreitende Entwickelung der Bank hin deren Gesamtumsatz
von einer Seite des Hauptbuches sich wiederum erheblich und
zwar um ungefähr 9600 Millionen vermehrt hat Die Zahl unserer
Zweiganstalten ist um zwei Depositenkassen in Frankfurt a M
und je eine in Bamberg Hannover Ludwigshafen und Stettin
gewachsen Auch die Berliner Depositenkassen haben sich um
eine vermehrt so dass jetzt 30 vorhanden sind Die Zahl der
Angestellten betrug am Ende des Berichtsjahres 2678 Zur Unter
stützung des durch die allgemeine Teuerung besonders ge
troffenen wirtschaftlich schwächeren Teils unseres Personals
haben wir eine einmalige Teuerungszulage gewährt

Wir schlagen der Generalversammlung Vor die gleiche
Dividende wie im Vorjahre von 6 75 mit folgenden Massgaben
zu Verteilen

Der Bruttogewinn beläuft sich ein
schliesslich des Vortrages von 440 482 08 Mk
qus dem Jahre 1910 aut

Davon ab
a Hanädlungsunkosten

einschliesslich der
Tantie men an den
Vorstand und die
Oberbeamten im Be
trage von Mark
1 455 048,06 9155 468,25 Mic

b Steuern 1 174 408,14c Zuwendungen an die
Beamten deren Pen
sionsfonds sowie für
rohltätige Zwecke

d Abschreibungen auf
Immobilien und Mo
bilien

e Rückstellung für die
Talonsteuer

24 360 595 34 Mk

l 699 531,12

523 276,73

660 000 13 213 684,24
bleiben 11 146 911,10 Mk

davon sind zu zahlen die statutenmässigen
Tantiemen für den Aufsichtsrat 7 der
4 000 000 Mk betragenden Superdividende

verbleibt ein Ueberschuss von
aus welchem die beantragte Dividende von

612 5 zu entnehmen ist mit
während der Rest von
auf neue Rechnung übergeht

Bei diesem Vorschlag ist die Talonsteuerreserve über die
regelmässige Dotierung von 160 000 Mk hinaus noch um den im
Vorjahr der Besonderen Reserve zugeführten Betrag von 5009 000
Mark im Hinblick auf die bereits im nächsten Jahr einsetzende
Fälligkeit der Talonsteuer Vverstärkt worden

Es würden somit 65 Mk auf die Aktien von 1000 Mk und
27,85 Mk auf die Aktien von 250 fl zur Verteilung kommen

280 000
10 866 911,10 Mk

10 400 000
466 911,10 M

Zu einzelnen Posten unserer Bilanz haben wir noch tol
gende Erläuterungen zu geben

Gürundkapital und Reserven
Das Grundkapital setzte sich am Anfang des Berichtsjahres

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 29 Februar 1912 ſind nachſtehende

vegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
1 Doublearmband 1 ſchw Pelzboa 1 Zehnmarkſtück 3 Geld

äſchchen mit Jnhalt 1 Pfandſchein 1 weißes Damenhandtäſchchen
ni Jnhalt 1 vierrädriger Handwagen 1 Milchkanne mit Milch
1ſchottiſcher Schäferhund 1 mattgold Gliederarmband 1 Zwergpintſcher 1 Druckknopfſchild für eine Klingelanlage 1 daeweſßo

zur Erlangung von Fahrpreisermäßigung 1 Ruchſack mit verſch
Sachen 1 Paar Damenlederſchuhe 1 Kindermütze 1 größerer
glatthaariger Hund 1 braunes Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 verg
Gliederarmband

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 br Biberboa 1 kl grünes Geldtäſchchen mit Jnhalt zwei

Sterbekaſſenbücher 1 mattgold Medaillon m Photographie
1 ſchw Regenſchirm 1 Geldtäſchchen m Jnhalt 1 ſchw Damen
ledergeldtäſchchen mit Jnhalt 1 ſchw geripptes Ledertäſchchen mit
Jnhalt 1 gold Damenuhr 1 geld Radel 1 Doubleuhr m Kette
1 w Damengeldtä mit Jnhalt t braune Brieftaſche mit
Schriſtſtücken 1 Bierzipfel 3 in Gold egekre Brillanten 1 ſilb
Kettenarmband mit Anhängern 1 rothr Geldtäſchchen mit Jnhalt
1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 Schlüſſelbund mit 8 Schlüſſeln

1 Die Allgemeine Reserve gesetzliche
Reserve gemäss S 262 H G beziffert

sich auf 19 000 000 Mk2 Die Besondere Reserve krüher tiaupt
13 000 000reserve beträgt

zusammen 32 000 000 Mk
Eigene Wertpapiere

Am 31 Dezember 1911 enthielt der Effektenbestand in den
einzelnen Hauptrubriken

a Anleihen und verzinsliche Schatz
anweisungen des Reichs u nd der
Hundesstaaten

b sonsticge bei der Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken beleihbare

Weri papiere 4 947 381,24c sonstige börsengängige Wertpapiere
und zwar

I festverzinsliche
Werte

2 Aktien von Eisen
bahnen u Banken 7 957 023,25

3 Aktien von Indu
striegesellschaften 6 259 530,40

d sonstige Wert papiere
zusammen

Konsortialbeteiligungen
Von den vor dem Jahre 1911 eingegangenen Geschäften sind

unter anderen die folgenden abgewickelt und die darauf bis zum
Schlusse des Jahres 1911 zur Ausschüttung gelangten Gewinne
verrechnet worden

4 5 Hamburgische amortisable Staatsanleihe von 1909 4 9
Ungarische Staatsrente von 1910 Herbst 42 2 Unga
rische steuerfreie Staatskassenscheine von 1910 Herbst
4 95 Ungarische steuerfreie Kronenrente vom Jahre 1910
Frühjahr 4 26 Frankfurter Palmengarten Obligationen

5 99 Anleihe der Gewerkschaft Riedel Aktien der Ost
deutschen Eisenbahn Cesellschaft Aktien der Hugo
Schneider Aktiengesellschaft Paunsdorf Leipzig Aktien
der Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft Aktien der
Oberrheinischen Versicherungs Gesellschaft

Die grösseren Finanzoperationen an denen wir uns im Jahre
1911 durch Uebernahme oder Beteiligung interessiert haben und
die grösstenteils bereits abgewickelt wurden sind im wesent
lichen die nachstehenden

4 96 Deutsche Schutzgebietsanleihe von 1911 4 26 Eisen
bahn Anlehen und 4 Allgemeines Anlehen von 1911
der Königl Baverischen Staatsregierung 4 Württem
bergische Staatsanleihe von 1911 Württembergische
Schatzscheine 4 95 Hamburgische amortisable Staats
anleihe von 1911 4 Hannoversche Landes Credit An
stalt Obligationen von 1911 Frühjahr und Herbst
Emission 4 25 Kaiserlich Ottomanische Zollanleihe von
1911 5 25 Kaiserlich Chinesische Hukuang Staatseisenbahn
Anleihe in Gold von 1911 4 26 Posener Provinzial Anleihe
von 1911 I Ausgabe 4 2 Anleihen der Städte Altona
Bamberg Charlottenburg Cottbus Düsseldorf Essen
Hagen Halle Lichtenberg Lörrach München 2 25 An
leihe von 1911 Serie VII der Allgemeinen Elektrizitäts
Gesellschaft 458 26 Anleihe von 1911 der Aktiengesell
schaft für Verkehrswesen zu Berlin 416 5 Obligationen
der Berliner Elektrizitätswerke 5 26 hvpothekarisch ein
getragene Teilschuldverschreibungen Serie C der Victoria
Falls and Transvaal Power Company Limited 424 9
2 ears Notes der Ferrocarriles Nacionales de Mexico
414 95 Anleihe von 1911 der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen 4 25 Pfand und Kreditbriefe des Land
Wwirtschaftlichen Kreditvereins im Königreich Sachsen zu
Dresden Serie 2631 42 9 Anleihe der Midgard
Deutsche Seeverkehrs Aktliengesellschaft in Nordenham
42 Anleihe der Rheinisch Westtfälischen Elektrizitäts
werke Aktiengesellschaft 4 2 Hypothekar Obligationen
der Saar und Mosel Bergwerks Gesellschaft zu Karlingen
4 95 Grosse Berliner Strassenbahn Obligationen 5 25 Ob
ligationen der Gewerkschaft Bastenberg 5 Obligationen
der Gewerkschaft Alexanderhall 5 Ohligationen der
Electrlca Rumänische Aktiengesellschaft vorm Lah

meyer in Bukarest 48 9 Obligationen der Frankfurter
Lokalbahn Aktiengesellschaft 42 295 Obligationen der
Adler Oppenheimer Lederfabrik Aktiengesellschaft 412 95
Obligationen der Rheingau Elektrizitätswerke Aktiengesell

18 748 179,65 Mk

5 163 921,05 Mk

19 380 474,70
7 586 151 73

50 662 187,32 Mk

1 gold Vorſtecknadel 1 gold Damenuhr 1 Krönungstaler eine
Damenuhr 1 Sparkaſſenbuch der ſtädt Sparkaſſe hier 1 matt
gold Ring 1 br Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 gold Gliederuhr
kette mit Anhänger 1 mattgold ſchmales Kettenarmband 1 rote
Brieftaſche mit 1 Hundertmarkſchein 1 Reiſepaß u Studenten
karte 1 ſilb Damenuhr mit ſchw Kette 1 gold Ring m 2 Steinen
und 1 Perle 1 ſchw Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 gold Klemmer
1 lila Geldtäſchchen mit Jnhalt 1 ſchw Geldtäſchchen m Jnhalt
1 Klemmer m Futteral 1 gold Gliederarmband mit Saphiren
1 gelbe lederne Handtaſche enth 2 Geldtäſchchen mit Jnhalt
1 Tuchjackett m Sammetkragen 1 br Geldtäſchchen mit Jnhalt
1 gold Kettenring 1 gold Halskette

Die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 bezeichneten
Gegenſtände werden hiermit aufgefordert ihre Rechte innerhalb
6 Monaten im Polizeiverwaltungsbureau Dreyhauptſtr 6 II
Zimmer 98 geltend zu machen

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen
verwaltung oder an den Finder abgegeben werden

Halle a den 1 März 1912
Die Polizeiverwaltung

Hönlgctödftse hötere Pryat Mäddenshue

Halle LIindenstr 60 1157lan naoh den winisterielſen Bestimmungen fär höhere Muädohen

schaft 4 Obligationen der Oberrheinischen EiGesellschaft 42 Obligationen der Elebtrizitate tet
rungs Gesellschaft 4 5 Obligationen der Schwel C
rischen Gesellschaft für Metallwerte re

Neue Aktien der Eisenhüttenwerk Thale Aktiengesellschaft
zu Thale a der A Riebeckschen Montanwerte Aktien
gesellschaft zu Halle a der Brauerei Ernst Engelhargt
Nacht Aktiengesellschaft der Filter und Brautechnische
Maschinenfabrik Aktiengesellschaft vorm L A Enzinge
der C Heckmann Aktiengesellschaft Duisburg der
Tempelhofer Feld Aktiengesellschaft für Grundstücksver
wertung Einführung Kuxe der Gewerkschaft Rastenbere
neue Aktien der Reiniger Gebbert Schall Aktiengeseſſ
schaft der Baverischen Celluloidwarenfabrik vorm Albert
Wachker Aktiengesellschaft der Maschinen und Armatur
fabrik vorm Klein Schanzlin Becker der Holzverkoh
lungs Industrie Aktiengesellschaft Konstanz 428 5 Tell
schuldverschreibungen Emission 1909 und 1910a und Aktien
Serie G der Deutsch Südamerikanischen Telegraphen
gesellschaft Aktiengesellschaft 5 2 Teilschuldverschrel
bungen und neue Aktien der Deutsch Ueberseeischen
Elektrizitätsgesellschaft

Neue Aktien der Azow Don Commerzbank der Banca Com
merciale Italiana der K K Priv Bank und Wechselstuben
Aktien Gesellschaft Mercur der Direktion der PDisconto
Gesellschaft der Mitteldeutschen Creditbank der National
bank für Deutschland der K K Priv Oesterreichischen
Credit Anstalt für Handel und Gewerbe der Russsischen
Bank für auswärtigen Handel der St Petersburger Inter
nationalen Handelsbank der Ungarischen Allgemeinen
Creditbank des Crédit Anversois der Deutschen Hypo

thekenbank in Meiningen der Handelsbank für Ostatrika
der Amsterdamschen Bank Ablösung der Gründerrechte
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und

Bankfirmen

Die unter obiger Ueberschrift laufenden Engagements hbe
ziffern sich Ende 1911 auf

15 429 883 Mk Aktien von Banken
2 694 001 Komanditistische Beteiligungen bei Bank

I8 125 851 Mk geschäftenDie hierauf laut Gewinn und Verlust Konto entfallenen Ge
Wwinne verteilen sich

1 auf unseren Besitz an Aktien mit 959 319,60 Mk
2 auf unsere Kommancdit Beteiligungen

mit 198 778,30zusammen 1 158 097,90 Mk
Bankgebäude

Dieses Konto umfasst unsere Bankgebäude inkl Mobiliar
und Einrichtung in Berlin Darmstadt Frankfurt a Halle
a Hannover Leipzig München Nürnberg Bamberg Frank
furt a Freiburg Breisgau Giessen Neustadt Haardt
Ouecdlinburg welche unter Berücksichtigung der bisherigen und
der per 31 Dezember 1911 vorgenommenen
Abschreihungen mit 17769 976 24 Mkabzüglich Hypotheken und Restkaufgelder

auf Berlin Werderscher Markt 24
Schinkelplatz 5 Niederlagstrasse 5
auf Hannover Aegidientorplatz 3 auf
München Lenbach Platz 4 auf Freiburg

Breisgau Münsterstrasse 2 im Gesamt

betrasge von 2 910000d h per Sald od 14859 976 24 Mkin der vorliegenden Bilanz erscheinen
Zweiganstalten

Unser Institut besass am 1 Januar 1912 neben seinen Haupt
sitzen in Berlin und Darmstadt Zweiganstalten in folgenden
Städten und zwar

Fieien in Düsseldorf Frankfurt a Halle Saale
Hannover Leipzig Mannheim Mäünchen
Nürnberg Stettin Strassburg i Els

Niederlassungen in Bamberg Cottbus Forst Lausitz Frank
furt a Freiburg Breisgau Fürth
Giessen Guben Landau Pfalz Neustadt
Haardt Offenbach a Quedlinburg

Wiesbaden
Depositenkasecn in Bamberg Berlin und Vororten 30 Darm

stadt Frankfurt a M Hannover 3
Leipzig Greifswald Ludwigshatfen a Rh
Prenziau Sorau Sprembersg
Stargard i StettinAgenturen in Alsfeld Oberhessen Butzbach Herborn
Kehl Pasewalk Sangerhausen Senftenbers

Die Direktion
Durch die von uns bestellte Kommission ist die in den An

lagen des gegenwärtigen Berichts wiedergegebene Bilanz sowie
die Gewinn und Verlust Rechnung des Instituts eingehend ge
prüft worden wir finden gegen dieselben nichts zu erinnern
und erklären uns mit dem vVorstehenden Bericht der Direktlon
welchem wir nichts hinzuzufügen haben in allen Teilen ein
Verstanden

Der Aufsichtsrat
Dr Kaempfk

Le
schuſen v August 1908 Vorsteherin L Staobs

Vorsitzender
Bekanntmachung

Es liegt Veranlaſſung vor auf die Befolgung der Vorſchriften
des S 3 der Polizeiverordnung über Herſtellung und Betrieb T
Grundſtücksentwäſſerungen im Stadtbeßirk Halle a S vom 38 Ma
1909 erneut hinzuweiſen wonach von der Einleitung in die Kanäle
ſolche Stoffe und Flüſſigkeiten ausgeſchloſſen ſind die feuergeſahr
lich oder für die Kanalanlage oder deren Betrieb ſchädlich ſind
Hierzu gehört namentlich Benzin und Petroleum

Zuwiderhandelnde haben außer der höchſt zuläſſigen Be
ſtrafung zu erwarten daß ſie für den entſtehenden unter
ſtänden erheblichen Schaden haftbar gemacht werden

Halle a den 1 März 1912
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Neupflaſterung der Merſeburgerſtraße zwiſchen i

platz und Königſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung verge
werden

Angebote ſind bis
Freitag den 8 März 1912 vormittags 10 Uhr u

im Magiſtrats Bureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes e
zureichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliege
und auch die n n entnommen werden können

Halle a den 1 März 1912
Städtiſches Tiefbauamt
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